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STADTCHRONIK
Für die TSG Gymnastikabteilung
Frauen B beginnen am Donnerstag,
10. Januar, die Übungsstunden wie
gewohnt um 19 Uhr im KISS-Ge-
bäude, Weststraße.
Der 1. FC Hirschkopf trifft sich am
Sonntag, 13. Januar, um 10.30 Uhr in
der Kegelsporthalle Weinheim zur
Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.
Der Jahrgang 1945/46 trifft sich am
Freitag, 25. Januar, um 18 Uhr in der
Speisegaststätte Schmitt.
Der Jahrgang 1949/50 trifft sich am
Sonntag, 13. Januar, um 10 Uhr auf
der Burgruine Windeck zum tradi-
tionellen Sektfrühstück.

WEINHEIM. Polaroid-Portraits promi-
nenter Teilnehmer aus Fernsehbei-
trägen und Talkshows sind Gegen-
stand der ersten Einzelausstellung
von Stefan Matussek. Kombiniert
mit Utensilien aus der Schneider-
werkstatt und malerischer sowie di-
gitaler Gestaltung soll „Rollenspiel –
Dialogmomente“ einen Anlass zur
Selbstbetrachtung bieten und weckt
Neugier auf kreative Berufe.

Eröffnet wird die Ausstellung am
Dienstag, 15. Januar, um 18 Uhr, im
Museum der Stadt Weinheim,
Amtsgasse 2. Die Gäste begrüßt
Claudia Buggle, Leiterin des Muse-
ums. In das Werk für Gunnar Fuchs,
Leiter des Kulturbüros, ein. Die Aus-
stellung wird bis zum 31. März ge-
zeigt. rö

Kunstausstellung

Dialogmomente von
Stefan Matussek

WEINHEIM. Der Gesangverein 1955
Weinheim hat am Donnerstag, 10.
Januar, seine erste Singstunde im
neuen Jahr. Der Frauenchor probt
jeden Donnerstag ab 17 Uhr, der ge-
mischte Chor ab 17.45 Uhr im Rolf-
Engelbrecht-Haus in der Breslauer
Straße.

Das ganze Jahr über gibt es gesel-
lige und musikalische Aktiväten.
Das traditionelle Sommerfest, das
Herbstfest und Freundschaftssin-
gen bei befreundeten Vereinen sind
feste Bestandteile im Vereinsjahr.
Und auch in diesem Jahr ist ein Kon-
zert fest eingeplant. Wer Interesse
am Singen hat, ist zu „Schnupper-
Singstunden“ eingeladen. Die Chor-
literatur umfasst moderne Lieder in
deutscher Sprache. Außerdem kom-
men auch Gospels und geistliche
Lieder nicht zu kurz.

Gesangverein 1955

Erste Singstunde
am Donnerstag

SULZBACH. Am „Dreikönigstag“ wan-
dert der KSV Sulzbach traditionell –
am vergangenen Sonntag blieb man
dazu in der eigenen Gemarkung.

Insgesamt 25 Sulzbacher KSVler
und zwei Hunde trafen sich am
Morgen zum Abmarsch zur Wande-
rung am Gemeindezentrum in der
Kleistraße in Sulzbach. Das Wetter
war durchwachsen, die Laune aber
prächtig. Der Weg führte zunächst
Richtung Dammweg und dann pa-
rallel zu Kreisverbindungsstraße
und Westtangente zur Weschnitz.
Von dort aus ging es entlang der We-
schnitz zum Fichtenhof und dann
zum Hof der Familie von Bernd Hil-
kert.

Nach einem herzlichen Empfang
wurde der Durst gestillt. Der Weg
zurück führte entlang des Damm-
wegs direkt zum Gemeindezen-
trum. Dort wurden die Wanderer
und Nachzügler mit Schnitzel und
Wurstsalat versorgt.

Die Gruppe, die mittlerweile auf
40 Teilnehmer angewachsen war,
ließ es sich schmecken. In geselliger
Runde in der Kegelbahn des Ge-
meindezentrums klang die Veran-
staltung gemütlich aus. K.F.

Unterwegs

KSVler schnüren
Wanderschuhe

Weinheimer Mittagstisch: 20. Auflage der Speisung bedürftiger Menschen durch die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen läuft mit 60 Teilnehmern langsam an

Zwei Frauen
aus Mannheim
und ein Zuhörer
Von unserem Redaktionsmitglied
Jürgen Drawitsch

WEINHEIM. Vegetarier bleiben bei
größeren Tischgemeinschaften von
verwunderten Blicken nicht ver-
schont, wenn sie die Hauptspeise
verändern. Weinheims Erster Bür-
germeister Dr. Torsten Fetzner ist
das offensichtlich gewöhnt, denn
die besorgte Frage, warum auf sei-
nem Teller das Rippchen fehlte und
stattdessen nur Kartoffelpüree und
Sauerkraut zu sehen waren, beant-
wortete er gestern zur Eröffnung des
Weinheimer Mittagstischs souve-
rän: „Das ist schon in Ordnung so.
Ich komme zurecht.“

Der aktuelle Interims-OB im Rat-
haus stattete der Eröffnung des 20.
Mittagstisches im Gemeindehaus
von Herz Jesu seinen Besuch ab.
Dass er die ehrenamtliche Leistung
aller Beteiligten herausragend fin-
det, ist bekannt. Fetzner hob des-
halb auch nicht zu einer offiziellen
Rede an, sondern mischte sich unter
die Gemeinschaft von rund 60 Gäs-
ten, die um die Mittagszeit zur kos-
tenlosen Speisung gekommen wa-
ren. Gleichwohl machte sich Fetz-
ner so seine Gedanken und erzählte
am Tisch von seinen Gefühlen, die
ihn an Heiligabend überkommen
hatten, als er bei der Weihnachtsfei-
er der Caritas-Wohnungslosenhilfe
sogar zur Gitarre Weihnachtslieder

gespielt hatte. „Danach bin ich
heimgegangen in meine gewärmte
und geschmückte Wohnstube und
habe mir gesagt, es ist gut und
schön, an Heiligabend ärmeren
Menschen etwas Gutes zu tun. Da
fühlt man sich ja selbst gleich ein
wenig besser. Was aber ist an all den
anderen Tagen?“

Nun, im Januar und Februar bie-
ten zumindest sieben Weinheimer
Kirchengemeinden sieben Wochen
lang Wohnungslosen und bedürfti-
gen Menschen ein kostenloses Mit-
tagessen. Diese Woche sind es fast
20 Frauen und Männer, die in Herz
Jesu täglich stundenlang in der Kü-
che stehen, für andere kochen, Sup-
pe, Hauptspeise und Nachtisch ser-
vieren und zudem Brote schmieren
und Carepakete packen. Einer der
Helfer ist der 81-jährige Hans. Er ge-
hört zur Liebenzeller Gemeinde, die
mit einigen Helfern Herz Jesu unter-
stützt. Zusammen mit seiner Frau
Irene ist er vor sechs Jahren in den
freiwilligen Dienst des Mittagstischs
eingestiegen. „Kochen kann ich
nicht so gut, aber zuhören dafür
umso besser“, sagt er und lächelt.
Meistens wollten die Menschen, die
kommen, ja auch vor allem, dass ih-
nen mal jemand zuhört.

Am Tisch von Bürgermeister
Fetzner sitzen unter anderem zwei
Frauen, die sich im Laufe des Essens
im Gespräch als Freundinnen he-

che extra gestaltet und wird täglich
entzündet, wie Diakon Günter Huth
erzählte, ehe Hannelore Neitzel ein
kurzes Gebet sprach und der Mit-
tagstisch eröffnet war.

i Spenden für den Weinheimer Mit-
tagstisch werden entgegengenom-
men unter IBAN: DE93 5206 0410
0005 0206 03

die Küche trägt. „Meine Freundin
kann nicht still sitzen“, erklärt die
andere. Beide sind mit der OEG ge-
kommen und werden mit der Bahn
zurückfahren.

Hinter ihnen brennt am Rande
der Bühne des Gemeindesaals eine
Kerze. Zum 20-Jährigen des Mit-
tagstischs wurde sie von Birgit Large
von der Gemeinde an der Peterskir-

rausstellen. „Wir kommen aus
Mannheim“, sagt die eine der bei-
den, worauf natürlich die Frage
kommt, warum sie dann nicht in der
Vesperkirche zu Mittag essen. „Hier
ist es schöner, und es schmeckt
auch gut“, liefert eine der beiden
Frauen ein unschlagbares Argu-
ment, während die andere die lee-
ren Teller zusammenstellt und in

Beispielhaft ist der Einsatz der Küchenmannschaften beim Weinheimer Mittagstisch sowie der Helfer beim Auftragen der Speisen, beim Ab-
räumen und Spülen. Gestern startete der 20. Weinheimer Mittagstisch im Gemeindehaus von Herz Jesu. BILD: SASCHA LOTZ

kaufsaktion wieder vorzeitig been-
det werden konnte. Der große per-
sönliche Einsatz seiner Mitglieder
bei der Vorbereitung und beim Ver-
kauf der diesmal 6500 Kalender hat-
te sich erneut gelohnt. Die großzügi-
ge regionale Wirtschaft und etliche
Sponsoren hatten für das Projekt
dieses Jahr über 700 Preise sowie
Spenden im Gesamtwert von mehr
als 30 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt. Nach Abzug der Kosten stehen
somit erneut fast 30 000 Euro für die
zahlreichen Jugendprojekte des
Clubs bereit.

Das Geld kommt den seit vielen
Jahren laufenden Lions-Projekten
„Kindergarten Plus“ und „Klasse
2000“ zur Gesundheitsförderung so-
wie „Lions Quest“ zur Persönlich-
keitsentwicklung zugute. Sie bein-
halten ferner Projekte zur Förde-
rung von Schülern beim Berufsein-
stieg, insbesondere der Hans-Freu-
denberg-Schule. Unterstützt wer-
den auch die Ferienspiele des Stadt-
jugendrings in Zusammenarbeit mit
dem Museum Weinheim, das vor
Jahren begonnene Projekt „Kunst
und Diakonie“ des Pilgerhauses, die
Weinheimer Obdachlosenhilfe, die
Weinheimer Tafel, die Lebenshilfe-
IKB und auch Projekte zur Unter-
stützung jugendlicher Flüchtlinge
bei deren Eingliederung.

eine elegante Lösung gefunden. Be-
sonders dankte Fettweiß Lions-Mit-
glied Uwe Holubeck („Weinheimer
Leder“), der dieses Jahr den Haupt-
preis spendete.

Der nach einem Schüler-Mal-
wettbewerb mit einem Bild von
Mara Ströbel aus Weinheim verse-
hene Kalender stieß überall erneut
auf große Nachfrage, sodass die Ver-

ja gleichzeitig das zehnjährige Jubi-
läum darstellte. Hatte es wegen der
„Doppelten 13“ und der dafür feh-
lenden „19“ zunächst Einiges an
Aufregung gegeben, so habe man
dieses Manko doch schnell in den
Griff bekommen und mit einem ra-
schen Hinweis in der Presse und der
Auslobung von 19 zusätzlichen Prei-
sen am 19. Dezember gleichzeitig

vergangenen Sonntag durch den
derzeitigen Lions-Präsidenten Adal-
bert Fettweiß im Zusammenhang
mit dem alljährlichen Neujahrs-
empfang des Lions Clubs im „Casi-
no“. In einer kurzen Ansprache gra-
tulierte Fettweiß der Gewinnerin.

Außerdem freute er sich, zusam-
men mit dem ganzen Club, über das
erneut tolle Ergebnis der Aktion, die

WEINHEIM. Nach ihren Ausflügen
nach Birkenau und Lampertheim in
den beiden vorangegangenen Jah-
ren ist dieses Jahr die Glücksgöttin
Fortuna wieder in Weinheim geblie-
ben und kehrte in der Albert-Lud-
wig-Grimm-Straße bei Anne Hoff-
mann ein. Die Weinheimerin hatte
den Glückskalender im Straßenver-
kauf der Lions vor der Antonius-
Apotheke gekauft. Seit Beginn der
Kalenderaktion vor zehn Jahren hat
sie jedes Jahr einen erworben, aber
noch nie etwas gewonnen. Das war
aber kein Problem für sie, denn sie
wusste, dass der Erlös des Kalender-
verkaufs in der Region bleibt und
die Lions viele soziale Projekte da-
mit finanzieren. Auch der Druckfeh-
ler mit der doppelten 13 und der
fehlenden 19 war für sie lustig, wur-
de sie doch von einem freundlichen
jungen Lions-Verkäufer sofort auf
diese Besonderheit hingewiesen.

Anne Hoffmann sah voller Span-
nung jeden Tag nach, ob ihr das
Glück hold war, aber es dauerte bis
zum 24. Dezember. Dann konnte sie
es kaum glauben, dass der Hauptge-
winn ihr zugefallen war. Die Freude
war riesengroß, und sie beschloss,
die gewonnenen 2018 Euro für die
Verlängerung eines Langlaufur-
laubs in Leutasch zu verwenden.

Die Preisübergabe erfolgte am

Der Hauptpreis der Adventskalenderaktion des Lions Clubs Weinheim in Höhe von 2018 Euro blieb in diesem Jahr in der Zweiburgenstadt. Bei
der Gewinnübergabe von links: Uwe Holubeck, der Sponsor des Hauptpreises, Gewinnerin Anne Hoffmann, Lions-Präsident Adalbert Fettweiß
sowie die Projektleiter Renate Wiencke und Bert Nobis. BILD: LIONS CLUB

Lions Club Weinheim: Adventskalenderaktion erfolgreich abgeschlossen / Rund 30 000 Euro für wichtige soziale Projekte im Jugendbereich

Der Hauptpreis bleibt in der Zweiburgenstadt

Beat Club Weinheim: „Betty Sue and the Hot Dots“

Rock’n’Roll und Rockabilly
WEINHEIM. „Betty Sue and the Hot
Dots“ sind Klassiker der großen Ära
der Milchshakes und Cadillacs, der
Petticoates und der Pomade – ir-
gendwo zwischen Elvis Presley,
Johnny Cash, Wanda Jackson und
Rockabillygrößen wie Johnny Bur-
nette oder Biran Setzer. Erstmals
gastiert diese Formation um Betty
Sue Miller im Weinheimer Beat
Club, dem Gewölbekeller der Villa
Titiania in der Birkenauer Talstraße
11. Das Konzert am Freitag, 18. Ja-
nuar, beginnt um 21 Uhr.

Es werden nicht nur heiße Rhyth-
men auf dem Tanzparkett geboten,
sondern auch eine mitreißende
Show von Betty mit ihren drei Hot
Dots, schreibt der Beat Club Wein-
heim in einer Pressemitteilung ab-
schließend.

i Karten im Vorverkauf gibt es in
der Copythek Weinheim. Telefoni-
sche Reservierung unter 0171/
73434387. Einlass ist ab 20 Uhr.
Weitere Informationen im Internet
unter www.Beatclub-weinheim.de

Nachruf: Karlfried Hepp bleibt Weinheimer Naturschützern in bester Erinnerung

Helfer beim Einsatz für Greifvögel
WEINHEIM. In den 1990er-Jahren ver-
suchten zwei Mannheimer Falkner
und Jäger, im Weinheimer Wachen-
bergsteinbruch und auch in Schott-
land Jungfalken auszuhorsten. Sie
wurden dabei beobachtet und in
Weinheim sogar fotografiert.

Bei der Aufstellung einer überört-
lichen Bewachergruppe in Wein-
heim zum Schutz der Jungfalken
rund um die Uhr half der damalige
Vorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft Wanderfalkenschutz (AGW)
im Naturschutzbund (NABU),

Forstdirektor Karlfried Hepp aus
Eberbach, den Weinheimer Natur-
schützern unter Leitung des Natur-
schutzwartes Dietmar Matt.

Das damalige Ergebnis: Die Aus-
horster wurden später vom Landge-
richt Mannheim empfindlich be–
straft. Es war der erste erfolgreiche
europäische Prozess wegen Jagdwil-
derei auf Greifvögel, schreibt Diet-
mar Matt in seinem Beitrag zur Erin-
nerung an den Eberbacher Forstdi-
rektor.

Karlfried Hepp war ein guter

Freund der Weinheimer Natur-
schützer, schreibt Dietmar Matt
weiter. Im Naturschutzbund, indem
er diesem stets nicht nur beratend,
sondern auch hilfsbereit zur Seite
stand, wenn es galt, solch schwieri-
ge Artenschutzprobleme wie im
Steinbruch zu lösen.

Die Weinheimer Naturschützer
werden den nun im Alter von 90 Jah-
ren verstorbenen Karlfried Hepp
nicht vergessen und seiner stets eh-
rend gedenken, heißt es abschlie-
ßend. DM
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